
Die Nahversorgung in Eislingen
sichern, soll das Einzelhandels-
konzept der Stadt. Es soll ver-
hindern, dass Betriebe an den
Stadtrand abwandern. Ein Gut-
achten wird nun die Basis für
eine Weiterentwicklung liefern.

DANIEL GRUPP

Eislingen. Um den Bestand der
Händler in der Eislinger Innenstadt
zu sichern, hat die Stadt vor mehr
als 20 Jahren damit begonnen, die
Ansiedlung von Geschäften zu steu-
ern. Es sollte verhindert werden,
dass sich immer mehr Händler groß-
flächig am Stadtrand niederlassen,
die die Geschäftsstruktur im Stadt-
kern gefährden. So wollten Verwal-
tung und Gemeinderat auch sicher
stellen, dass die Eislinger nicht aufs
Auto angewiesen sind, wenn sie
ihre Einkäufe für den kurzfristigen
Bedarf, also in der Regel Lebensmit-
tel, Drogeriewaren, Blumen und Zei-
tungen, erledigen wollen.

Die Sicherung der Nahversor-
gung der Bewohner der vier Stadtge-
biete von Nordost bis Südwest kann

zum Beispiel durch die Beschrän-
kung der Einzelhandelsflächen au-
ßerhalb eines als Innenstadt defi-
nierten Bereiches erfolgen. Dort
dürfen sich nur Händler niederlas-
sen, deren Produkte nicht für die In-
nenstadt relevant sind. Außerdem
möchte die Stadt auch den Einzel-
handel aus den Gewerbegebieten
heraus halten, damit das produzie-
rende Gewerbe und das Handwerk
nicht verdrängt werden.

Diese Vorgaben wurden im Laufe
der Jahre angepasst und auf Grund-
lage von Gutachten verfeinert, die
von der Gesellschaft für Markt- und
Absatzforschung (GMA) erstellt wur-
den. So wurde 2002 das Konzept

überarbeitet, um die Nahversor-
gung im südöstlichen und im nord-
westlichen Quartier zu sichern. Im
Gemeinderat fanden neue Stand-
orte zunächst aber keine Mehrheit.
Dies änderte sich, als es um die An-
siedlung eines Discounters auf dem
ehemaligen Kaliko-Gelände an der
Ulmer Straße ging.

Seit dort der Penny-Markt geöff-
net ist, sieht Baudezernent Thomas
Schuster die Nahversorgung im süd-
östlichen Quartier gesichert. Auch
der Bedarf im Norden sei mit der An-
siedlung des neuen großen Lidl-
Marktes an der Salacher Straße ge-

deckt, so der Technische Beigeord-
nete.

Den Weg frei gemacht für diese
Ansiedlungen hatte die Stadt in Ein-
zelfallentscheidungen. Damit rea-
gierte Eislingen auf die Entwicklung
in den Nachbarorten Salach und
Göppingen, wo an Randlagen Ge-
schäftsansiedlungen erfolgt sind.
Eislingen wollte einen Kaufkraftab-
fluss verhindern, erläutert Schuster.

Die Stadt musste in den vergange-
nen Jahren immer wieder Einzelfall-
entscheidungen treffen. Wenn es
im Außenbereich um die Erweite-
rung von Flächen mit innenstadtre-

levantem Sortiment ging, ist es
nach Ansicht der Verwaltung auch
zu „grenzwertigen Entscheidun-
gen“ gekommen. Es bestehe die Ge-
fahr, dass das Konzept unterwan-
dert wird. So könnten, etwa wegen
eines abgelehnten Antrags, Entschä-
digungsansprüche entstehen. Die
Verwaltung schlägt daher vor, in die-
sem Jahr das Einzelhandelskonzept
durch Gutachter überarbeiten zu
lassen. Die sollen dann auch
jüngste Entwicklungen im Konsum-
verhalten und im Verkaufsflächen-
bedarf darstellen. Der Gemeinderat
billigte dieses Vorgehen.

Damit auch in der Innenstadt die Geschäfte überleben können, hat die Stadt Eislingen ein Einzelhandelskonzept entwickelt,
das die Händler im Zentrum vor den großen Geschäften am Stadtrand schützen soll.  Foto: Giacinto Carlucci

Aichelberg
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Krippenbesichtigung: Die Abfahrt
zur Krippenbesichtigung in Wangen
mit Führung und Kaffeetrinken in der
katholischen Kirche ist am Dienstag,
12. Januar, um 14 Uhr. Rückkehr ge-
gen 17 Uhr. Anmeldung beim evange-
lischen Pfarramt, ! (07164) 2292.

Albershausen
Der Wertstoffhof ist heute von 10
bis 12 Uhr geöffnet.

Bad Boll
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Schwäbischer Albverein: Die Nach-
mittagswanderung morgen um 13
Uhr statt. Abfahrt am Schulzentrum.
Ein klassisches Konzert gibt es am
morgigen Sonntag um 20 Uhr im Kur-
haus.

Bad Ditzenbach
Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
13 Uhr geöffnet.

Donzdorf
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Dürnau
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Ebersbach
Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
13 Uhr geöffnet.
Ausschuss tagt: Der Ausschuss für
Technik und Umwelt tagt am Diens-
tag, 12. Januar, ab 17 Uhr im Ratssaal.
Themen sind neben Baugesuchen un-
ter anderem die Weiterbeauftragung
des Architekten für die Planung der
Musikschule und die städtebauliche
Neuordnung des Gebietes Viehmarkt
Ost mit Fortschreibung des Rahmen-
plans und Festlegung der weiteren
Vorgehensweise.
Sitzung: Der Ortschaftsrat Bünzwan-
gen lädt zur Sitzung am Montag, 11.
Januar, um 19 Uhr in den Sitzungssaal
der Verwaltungsstelle Bünzwangen
ein. Die Themen sind unter anderem

Bausachen, allgemeine Bekanntga-
ben, Anträge.

Eislingen
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
16 Uhr geöffnet.
Schwäbischer Albverein: Die Senio-
renwanderer treffen sich am Mitt-
woch, 13. Januar, um 13.30 Uhr mit
Pkw am Parkplatz Lutherkirche. Vom
Galgenberg aus gibt es eine Rundwan-
derung im Stauferpark. Abkürzungen
sindmöglich. Die Einkehr ist in der Ver-
einsgaststätte der Gartenfreunde am
Galgenberg. Mitfahrgelegenheit zum
Treffpunkt von Eislingen-Nord: !
87584, Barbara Nürk.

Eschenbach
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Gammelshausen
Der Wertstoffhof ist heute von 13
bis 15 Uhr geöffnet.

Göppingen
Wertstoffhöfe: Der Wertstoffhof
beim Müllheizkraftwerk ist heute von
8 bis 13 Uhr geöffnet, in der Großeis-
linger Straße von 9 bis 13 Uhr.
Alpenverein: Die Wandergruppe des
DAV trifft sich am morgigen Sonntag
um 10 Uhr auf dem Parkplatz hinter
dem „Frisch-Auf-Stadion“ zu einer
Wanderung durch den Stauferwald
über den Hohenstaufen nach Lerchen-
berg, dort ist Einkehr im „Rössle“. Die
Wanderzeit beträgt circa vier Stun-
den. Wanderführer: Petra Krcmar, !
(07161) 69171.
Der Offene Treff hat von Montag bis
Donnerstag von 14 bis 17 Uhr im Bür-
gerhaus, Kirchstraße 11, geöffnet.
Keine Angst vor dem PC: Dieser
Kurs soll Mut machen, mit den gängi-
gen PC-Programmen unbefangen um-
zugehen und den Computer als Frei-
zeit- und Arbeitsgerät zu nutzen. Re-
ferentin ist Ella Volland. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 13. Januar, 16 bis
17.30 Uhr, und endet am 17. Februar.
Info und Anmeldung bei der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung, !
(07161) 9636712.
Altenbegleiter: Das Bündnis für Fa-
milie und der Stadtseniorenrat Göp-
pingen bieten einen Kurs für Altenbe-
gleiter/innen an. Beginn ist am 1. Feb-

ruar im Haus der Familie. Anmeldun-
gen nimmt das Haus der Familie unter
! (07161) 9605111 entgegen. Info: !
(07161) 24267.
Allergie-/Asthmabund (DAAB): Dr.
Erwin Münch, Facharzt für Hals-, Na-
sen- und Ohrenheilkunde spricht am
Mittwoch, 13. Januar, um 19.30 Uhr
beim Ortsverband Göppingen im Bür-
gerhaus in der Kirchstraße 11 über
„Asthma und Nebenhöhlenentzün-
dung – Zusammenhänge, Ursache
und Behandlung“. Info: Annerose
Schurr, ! (07162) 948122.
Baumschnittkurs: Der Ortsverein
der Göppinger Gartenfreunde führt
heute in der Gartenanlage Fischhalde
auf dem Galgenberg einen Baum-
schnittkurs durch. Auch Nichtmitglie-
der und Gäste sind willkommen.
China-Freunde: Der Deutsch-Chinesi-
sche-Freundeskreis trifft sich am Mon-
tag, 11. Januar, um 19 Uhr im Restau-
rant Thai Orchidee, Hohenstaufen-
straße 51. Eberhard Kurrle wird über
die Mongolei und die Beziehungen
der Mongolei zu China berichten.
Schlafapnoe: Die Selbsthilfegruppe
kommt am Montag, 11. Januar, um 19
Uhr im Bürgerhaus in der Kirchstraße
11 zusammen.
Pro Familia: Eine Informationsveran-
staltung für Schwangere und wer-
dende Eltern findet am Montag, 11.
Januar, um 17 Uhr in der Graben-
straße 1 statt. Referentin ist Sozialpä-
dagogin Maya Schieber. Informatio-
nen gibt es unter www.gp-profa.de.
TV Holzheim: Ein Kurs „Skigymnastik
im Kraftraum“ (Training an Geräten)
wird ab 13. Januar fünf Mal mitt-
wochs ab 19.30 Uhr angeboten. Info
und Anmeldung bei Sibylle Strodel, !
(07161) 1565654.
Angehörige um Suizid: Der Ge-
sprächskreis für Hinterbliebene nach
Suizid trifft sich am Mittwoch, 13. Ja-
nuar, von 19.30 bis 21 Uhr im katholi-
schenGemeindehaus Sankt Maria, Zie-
gelstraße 11. Der Gesprächskreis ist of-
fen für alle Betroffenen, unabhängig
von ihrer Religion. Verantwortlich für
die Gesprächsgruppe sind geistlicher
Studienrat und Pfarrer Stefan Scha-
cher und Sozialpädagogin Rosa Gei-
ger-Wahl. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Rentenversicherung: Einen Sprech-
tag mit dem Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung Bund,
Klaus Wüllenweber, gibt es am Don-
nerstag, 21. Januar, in den Räumen
der Techniker-Krankenkasse, Bleich-

straße 12. Der Service der Rentenbera-
tung für alle Rentenversicherten ist
kostenlos. Terminvereinbarung unter
! (07161) 9780210 ist erforderlich.
Info: ! (07161) 71476.
Haus der Familie: Gymnastik für
starke Frauen mit Marita Dingeldein
ab 12. Januar, 17 Uhr. – Spielraum
nach Emmi Pikler für Eltern mit Babys
ab sechs Monaten mit Isabel Leibfarth
ab 13. Januar, 16 Uhr. – Wege aus der
Jammerecke. Vortrag mit Dorit Valtin-
Leberecht am 13. Januar, 20 Uhr. An-
meldung: ! (07161) 9605110 oder
www.hdf-gp.de.
Sprechtag: Der Versicherungsvertre-
ter des DRB, Walter Vollmer, hält kos-
tenlose Sprechstunden im Büro der
ver.di Gewerkschaft Göppingen, Post-
straße 14 A – Kaiserbau ab. Der Ter-
min ist am Montag, 11. Januar, von
14.30 bis 16.30 Uhr. Private Gesprächs-
termine können unter ! (07161)
26109 vereinbart werden.

Hattenhofen
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Heiningen
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Jahresfeier: Der FC Heiningen lädt
heute, zur Jahresfeier ein. Beginn ist
um 20 Uhr im Vereinsheim t. Für stim-
mungsvolle Unterhaltung sorgt unter
anderem Ulrich Kausch.

Lauterstein
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.

Rechberghausen
Der Wochenmarkt findet heute von
7.30 bis 11.30 Uhr auf dem Kirchplatz
statt.
Weihnachtsbäume: Die Sammlung
der Weihnachtsbäume durch den 1.
FC Rechberghausen ist heute von 9 bis
13 Uhr.
Schwäbischer Albverein: Die Halb-
tagswanderung der aktiven Wander-
gruppe findet am morgigen Sonntag
von Schlat über den Fuchseckhof und
Gairenhof statt.
Schlossmarktbücherei: Die Bücherei
ist am heutigen Samstag von 17.45 bis
18.45 Uhr und morgen von 10 bis 11
Uhr geöffnet.

Salach
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
13 Uhr geöffnet.
Schwäbischer Albverein: Am Mon-
tag, 11. Januar, um 19.30 Uhr treffen
sich die Sangesfreudigen des Albver-
eins im Vereinsheim an der Weber-
straße zum Volks- und Wanderlieder-
singen mit Musik, Witz und Gedich-
ten.
Salacher Fasnet: Eintrittskarten für
den Festabend am 6. Februar in der
Stauferlandhalle gibt es bei E. Hofele,
Schillerstraße 21, ! (07162) 8241 und
in der Buchhandlung Angelika Döl-
ker, Hauptstraße 58, ! (07162) 45955
ab 11. Januar 2010.

Schlierbach
Der Wertstoffhof ist heute von 8 bis
12 Uhr geöffnet.

Süßen
Der Wertstoffhof ist heute von 9.30
bis 11.30 Uhr geöffnet.
Über Tiermedizin: „Homöopathie in
der Tierhaltung“ lautet das Vortrags-
thema beim Verein ehemaliger Land-
wirtschaftsschüler am Mittwoch, 13.
Januar um 20 Uhr im Gasthaus Hirsch.
Die Rednerin ist Birgit Gnadl, Tierheil-
praktikerin aus Übersee am Chiem-
see.
Leben mit Behinderungen: Heute
geht es zum Theater in Bünzwangen.
Es wird das Stück „Dr’Körnerfresser“
aufgeführt. Saalöffnung ist um 18
Uhr. Beginn ist um 19 Uhr. Teilnehmer-
zahl begrenzt. Anmeldung auf den
AB. – Am Sonntag ist das Haus ge-
schlossen.

Uhingen
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
16 Uhr geöffnet.
Die Bücherei im Berchthofshof ist
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Zell u. A.
Der Wertstoffhof ist heute von 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Krippenbesichtigung: Die Abfahrt
zur Krippenbesichtigung in Wangen
mit Führung und Kaffeetrinken in der
katholischen Kirche ist am Dienstag,
12. Januar, um 14 Uhr. Rückkehr ge-
gen 17 Uhr. Anmeldung beim evange-
lischen Pfarramt ! (07164) 2292.

Der Malteser Hilfsdienst wird
2010 Grund zum Feiern haben.
Der aus einer Pfadfindergruppe
hervorgegangene Verband fei-
ert seinen 50. Geburtstag.

Kreis Göppingen. Bilanz für das
Jahr 2009 haben die Malteser im
Kreis Göppingen gezogen. In vielen
Bereichen sei Bemerkenswertes ge-
leistet und erreicht worden, sagte
der Göppinger Kreisbeauftragte Ed-
mund Baur bei der Jahresfeier in
Uhingen. „Die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit von Haupt- und Eh-
renamt ist die Garantie für die er-
folgreiche Arbeit der Malteser in der
nun fast 50-jährigen Geschichte der
Malteser im Kreis Göppingen“,
sagte Baur. Immer wieder kämen
neue Dienste und Aufgaben hinzu.
So wie der Einstieg in den Rettungs-
dienst mit hauptamtlichen Ret-
tungsassistenten und Rettungssani-
tätern und der Kinder- und Jugend-
hospizdienst. Als Vizepräsident der
Malteser in Deutschland beschei-
nigte Baur den Maltesern im Kreis
eine herausragende Stellung im
Leistungsniveau und im breiten
Spektrum der ehrenamtlichen
Dienste von der Höhlenrettung bis
zu den Rescue-Bikern.

Ein besonderes Augenmerk war
2009 auf die Ausbildung gerichtet.
So wurde die Frühdefibrillation in
den Lehrstoff der Erste Hilfe-Kurse
aufgenommen. Damit habe man
die Vorreiterrolle in Deutschland
für diese lebensrettende Maß-
nahme übernommen. Insgesamt
4834 Ausbildungen gezählt, davon
allein 1800 bei „Abenteuer Helfen“.
Die Zahl der Schulsanitätsdienste
konnte auf 15 erhöht werden. Im Be-
reich der Sanitäts- und Betreuungs-
dienste wurden insgesamt 7700 Ein-
satz- und Ausbildungsstunden ge-
leistet. Darunter waren Einsätze
beim Nato-Gipfel in Baden-Baden,
der Fußballeuropameisterschaft in
Wien, beim Katholikentag in Osna-
brück und beim Rockfestival „Sum-
mer breeze“ in Dinkelsbühl.

Nicht befriedigend sei jedoch die
Entwicklung im Katastrophen-
schutz verlaufen, so der Kreisbeauf-
tragte. Trotz aller Anstrengungen
sei es nicht gelungen, die Landesbe-
hörden von einer Reduzierung der
Einsatzeinheiten abzuhalten. Von
den bisher vier Einheiten musste
eine Einheit aufgelöst werden, so
dass zukünftig die Malteser 25 Pro-
zent weniger Katastrophenschutz-
helfer einsetzen können.

2010 werden die Malteser Göp-
pingen Grund zum Feiern haben.
50 Jahre ist es dann her, dass eine
Pfadfindergruppe aus der Pfarrei St.
Maria in Göppingen das Helfen in
den Vordergrund ihrer Tätigkeit
stellte und den Malteser Hilfsdienst
im Kreis gründete. Die Malteser set-
zen sich für Bedürftige ein. Kreis-
weit sind 500 ehrenamtliche und
hauptamtliche Mitarbeiter tätig.
Der Kreisverband hat mehr als 5000
Mitglieder. Aktiv sind die Malteser
unter anderem in sozialen Diensten
wie im Besuchs-, Pflege und Kin-
der- und Jugendhospizdienst, im
Rettungs- und Sanitätsdienst, im Ka-
tastrophenschutz und mit diversen
Spezialeinheiten.

Aktiv in vielfältigen
Hilfsangeboten
Malteser im Kreis ziehen positive Bilanz

Göppingen. Am Dienstag, 12. Ja-
nuar, wird um 16 Uhr die Kinder-
krippe „Tausendfüßler“ in der Evan-
gelischen Kindertagesstätte Blum-
hardt-Haus eröffnet. Mit Unterstüt-
zung der Stadt Göppingen ist im
Blumhardt-Haus ein zeitgemäßes
Angebot für junge Familien entstan-
den. Damit zeigt sich die evangeli-
sche Reuschgemeinde als Kinder-
gartenträger bereit, auf die ständig
sich verändernden Lebensbedin-
gungen der Familien einzugehen.
Zehn Kinder im Alter von einem bis
drei Jahren werden das Blumhardt-
Haus mit noch mehr Leben erfül-
len. Dieses Angebot schließt sich lü-
ckenlos an das bisherige Angebot,
wie Regelgruppe, Aufnahme von
Kindern unter drei Jahren, Schüler-
hort, an. Mit Grußworten, einem
Beitrag des Kinderchores der
Reuschgemeinde, der Vorstellung
des neuen Teams und einem Sekt-
empfang feiert die Reuschge-
meinde dieses Ereignis.

Ottenbach. 1883 wahlberechtigte
Ottenbacher können morgen, Sonn-
tag, ihren Bürgermeister für die
kommenden acht Jahre wählen. Al-
leiniger Kandidat ist Oliver Franz,
der vor acht Jahren gewonnen hat
und seither im Amt ist. Damals wa-
ren 1825 Ottenbacher wahlberech-
tigt und immerhin rund 76 Prozent
stimmten ab. Das Rennen schien
2002 allerdings offen, denn Amtsin-
haber Bernhard Frick ging nach 36
Jahren in den Ruhestand und vier
Bewerber kandidierten um seine
Nachfolge. Der damals 32-jährige
Franz setzte sich gleich im ersten
Wahlgang mit 56,4 Prozent der Stim-
men durch. Wie jetzt das Interesse
an der Briefwahl zeigt, dürfte die Be-
teiligung morgen deutlich geringer
ausfallen. Waren es vor acht Jahren
noch 103 Briefwähler, so haben
jetzt nur 60 Ottenbacher die Brief-
wahl beantragt, teilt Ingrid Schlei-
cher von der Gemeindeverwaltung
mit.  dgr

Mit der Verdienstplakette in
Gold, der höchsten Auszeich-
nung, die von der Malteser Asso-
ziation verliehen wird, wurden
geehrt: Volker Irtingkauf, Uhin-
gen; Alexandra Knoblauch,
Göppingen; Thorsten Knob-
lauch, Göppingen und Heiko
Mühleis, Albershausen. In Silber
erhielten diese Medaille Ingo
Festing, Göppingen; Dirk Köni-
ger, Göppingen; Jens Kürsch-
ner, Eislingen und Hans- Jürgen
Weihmann, Bad Ditzenbach. So-
wie Michael Engelhardt, Göp-
pingen, diese Plakette in
Bronze. Insgesamt 69 Jubilare
wurden für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt.

Vorfreude auf
„Tausendfüßler“

Ottenbacher
wählen morgen

Auf neue Trends reagieren
Eislingen will Einzelhandelskonzept zum Schutz der Innenstadt überarbeiten

Mitglieder geehrt

KURZ NOTIERT

Auch „grenzwertige
Entscheidungen“
getroffen
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